
Ein guter Weg

Oberstufe

Mittelstufe



Vielfältige Anschlussmöglichkeiten an die Sekundarstufe I



Wir geben dir Raum für deine 
Entwicklung

Sekundarstufe I                  Sekundarstufe II               Studierfähigkeit, Vorbereitung                        
auf Berufs-/Arbeitswelt

Individuelle 
Schwerpunktsetzung

Selbständiges Lernen 
und Arbeiten

Förderung von Team-/
Kommunikations- und 

Reflexionsfähigkeit



Gliederung der Gymnasialen OberstufeGliederung der Gymnasialen Oberstufe

Einführungsphase (E-Phase)
Klassenverband, 2 Halbjahre

Qualifikationsphase (Q-Phase)
Kurssystem, 4 Kurshalbjahre

Abschluss: Abitur

Zulassung:        Noten von E 2

Q1/2 Q3/4

E1 E2



Abschlüsse in der Gymnasialen Oberstufe (G8)Abschlüsse in der Gymnasialen Oberstufe (G8)

Ende E-Phase:
Gleichstellung mit 

dem Mittleren 
Bildungsabschluss 

(G8)

Ende Q2:
Schulischer Teil der 
Fachhochschulreife

Ende Q4:
Allgemeine 

Hochschulreife 
(Abitur)

Mögliche Abschlüsse:



Abschlüsse in der Gymnasialen Oberstufe (G9)
Fachhochschulreife und Abitur

Abschlüsse in der Gymnasialen Oberstufe (G9)
Fachhochschulreife und Abitur

Ende Q2:
Schulischer Teil der 
Fachhochschulreife 
(keine Abschluss-

prüfung nötig)

Ende Q4:
Allgemeine 

Hochschulreife 
(Abitur)



Gliederung der Gymnasialen OberstufeGliederung der Gymnasialen Oberstufe

Einführungsphase (E-Phase)
Klassenverband, 2 Halbjahre

Qualifikationsphase (Q-Phase)
Kurssystem, 4 Kurshalbjahre

Abschluss: Abitur

Los geht’s!



Die Einführungsphase – Zulassung

Qualifikation für die Einführungsphase (Versetzung aus der Klasse 9 bzw. 10 

eines Gymnasium bzw. eines gymnasialen Zweigs)

Qualifizierender Realschulabschluss

Mittlerer Abschluss mit Noten „von besser als befriedigend (< 3,0) in den Fächern 

Deutsch, Mathematik, erste Fremdsprache und einer Naturwissenschaft sowie in 

den übrigen Fächern gleichfalls eine Durchschnittsnote von besser als 

befriedigend (< 3,0)“



Die Einführungsphase
• Im Klassenverband mit Klassenlehrer

• 34 Wochenstunden (Einwahl in Kurse)

• Punkte statt Noten (15 – 0 Punkte)

• Fremdsprachenverpflichtung (2. FS) 

• Projektwoche: Fahrt nach Weimar mit Übernachtung (ca. 130 €) – Erziehungsberechtigte: 

formale Zustimmung? 

• Sozialpraktikum (2 Wochen zu Beginn der E2)

• Zulassung zur Qualifikationsphase am Ende der E-Phase



positiv

negativ

Noten



Leistungsnachweise (E Phase)

• 2 stündige Klausuren in allen Fächern

• In „Hauptfächern“ (D, E, L/F, M) zwei Klausuren pro Halbjahr mit 
Notenanteil von ca. 50%

• In allen anderen Fächern eine Klausur pro Halbjahr mit einem 
Notenanteil von ca. 33%

• Der Notenschwerpunkt liegt auf den mündlichen / sonstigen Leistungen



Mind. 34 Wochenstunden (Einwahl in Kurse)
• Großes Wahlangebot
• Digitale Einwahlmöglichkeit

Individuelle 
Schwerpunktsetzung

Einwahlzettel: als Hilfe zur digitalen Wahl



Individuelle Einwahl: 
mind. 4 h (mit 3 h Latein), mind. 7 h (ohne Latein)



Vorstellungsrunde der „neuen Fächer“

Nach den Osterferien (Anfang Mai): 

• Darstellendes Spiel
• Latein A, B, C
• Geographie
• Schüler-Sportmentoren
• Spanisch
• Italienisch
• …





Zulassung zur Q-Phase

»Zur zweijährigen Qualifikationsphase wird 
zugelassen, wer in jedem Fach des verbindlichen 
Unterrichts am Ende der Einführungsphase 
mindestens fünf Punkte erreicht oder folgende 
Ausgleichsmöglichkeiten nachweisen kann:« 



• Maximal ein negatives „Hauptfach“ (D,E,M,L/F) 
kann ausgeglichen werden

• „Hauptfach“ nur durch „Hauptfach“ ausgleichbar
• Maximal zwei negative Fächer sind ausgleichbar
• Ausgleich in bekannter Form: 

1 x mind. 10 Punkte (2-) oder 
2 x mind. 7 Punkte (3-) 

• 00 Punkte (Note 6) sind in verbindlichem Fach 
nicht ausgleichbar

Ausgleichsmöglichkeiten



Zur Qualifikationsphase wird nicht 
zugelassen, wer…
Zur Qualifikationsphase wird nicht 
zugelassen, wer…

1. in einem Fach des verbindlichen Unterrichts null Punkte 
erreicht hat,

2. in zwei der Fächer nach Abs. 2 Nr. 2 [„Hauptfächer“] 
weniger als fünf Punkte erreicht hat,

3. in drei und mehr Fächern des verbindlichen Unterrichts 
weniger als fünf Punkte erreicht hat.

(§12 (3) OAVO) 



Wiederholung der E-Phase

• Wer nicht zugelassen wird, kann die Einführungsphase 
einmal wiederholen. 

• Eine Wiederholung der Einführungsphase ist nicht zulässig, 
wenn die Schülerin oder der Schüler wegen Nichtversetzung 
das letzte Schuljahr der Mittelstufe wiederholt hat. 

Sie oder er muss die gymnasiale Oberstufe verlassen.
(§12 (5) OAVO) 



Die Qualifikationsphase
• Im Kursverband mit Tutorin/Tutor (Leiste)

• Wie in E-Phase: Punkte statt Noten (15 – 0 Punkte)

 vielfältiges Angebot an Leistungs- und Grundkursen (FD-Leiste): Wahl in E-Phase 
vor/nach den Osterferien

 Geänderte Anzahl der Klausuren in Q1-Q3 und Themenhalbjahre für Abitur (Q1-Q4)

 Studienfahrt in der Q3 (1 Woche vor den Herbstferien)

 Dreitägige Orientierungstage (Januar Q3)

 Informationen zur Studien- und Berufswahl:  Projektwoche (Q1) und Besuch universitärer 
Hochschulinfotage (Q1/2) 

 Zulassung zum Abitur am Ende der Q4 (4. Halbjahr der Q-Phase)



Wahl von Leistungskursen: Voraussetzungen

• Als Leistungskurse können nur Fächer gewählt werden, in denen man in 
der gesamten Einführungsphase auch Unterricht hatte und mindestens 05 
Punkte in der E2 erreicht hat.

• Als Prüfungsfächer im Abitur dürfen nur Fächer gewählt werden, die 
durchgehend in den drei Jahren ab der Einführungsphase belegt wurden.

• Ausnahmen bilden ein Schulbesuch im Ausland in der Einführungsphase 
bzw. besondere Regelungen bei Wechsel des Bundeslandes



2 Leistungskurse

1. LK :

Mathematik
oder

Fremdsprache 
oder

Naturwissenschaft

2. LK „Freie Auswahl“

D, E, F, L, M
Ge, PoWi, KRel, Ek

Bio, Ch, Ph, Info
Ku, Mu, Sp

2 Leistungskurse

1. LK :

Mathematik
oder

Fremdsprache 
oder

Naturwissenschaft





Die Prüfungsphase – das Abitur

• Nach Q1 – Q4 
• Meldung am 1. Tag der Q4 beim Schulleiter
• dazu diverse Info-Veranstaltungen in E- und Q-Phase



Schriftliche Prüfungen
(Zentralabitur)

Nach den Osterferien: 3 Prüfungsfächer/Klausuren

Mündliche Abiturprüfungen
(Mitte Juni) 

2 mündliche Prüfungsfächer
oder 1x mündlich + 1 Präsentation 

oder 1x mündlich + Besondere Lernleistung

Die Abiturprüfung:

2 x LK 1 x GK

4. PF 5. PF



Wertungsschema für 
die Gesamtqualifikation
(Ohne Besondere Lernleistung)

Grundkurse

Leistungskurse

Abitur-
prüfungen



https://kultusministerium.hessen.de/infomaterial/Abitur-in-Hessen-Ein-guter-Weg

Homepage: Oberstufe > Informationen für die Oberstufe > Allgemeines



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

+49 661 1024643 
ina.preis@fulda.de 

Fragen?
Gerne auch telefonisch oder

per Mail an die Studienleiterin.



Weitere Ansprechpartner
im laufenden Schuljahr 2025/26

 Herr Marc Andre Ziegler (v. a. Klassenbildung, Aufnahme)

marc.ziegler@schule.hessen.de

 Herr Daniel Rausch (v. a. Technik)

daniel.rausch@schule.hessen.de

 Herr Jürgen Puta (v. a. Beratung)

juergen.puta@schule.hessen.de





N.N

N.N.



Wir freuen uns auf eine gute, 
erfolgreiche gemeinsame Zeit 

in der 



Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!
Ina Preis
(Studienleiterin)


